
RiStBV: 178 Prüfung durch den Richter

178  Prüfung durch den Richter 
 
(1) Hat der Richter Bedenken, ohne Hauptverhandlung zu entscheiden, oder will er von der rechtlichen 
Beurteilung im Strafbefehlsantrag abweichen oder eine andere als die beantragte Rechtsfolge festsetzen (§ 
408 Absatz 3 Satz 2 StPO), teilt er vor einer Entscheidung über die Anberaumung der Hauptverhandlung 
seine Auffassung dem Staatsanwalt mit und bittet ihn um Äußerung.

(2) 1Tritt der Staatsanwalt der Auffassung des Richters bei, gibt er die Akten mit einem entsprechenden 
Vermerk und dem abgeänderten Strafbefehlsantrag zurück. 2Sonst erklärt er, dass er seinen Antrag 
aufrechterhalte.

(3) Verfährt der Richter nach § 408 Absatz 1 Satz 2 StPO, legt der Staatsanwalt seine Auffassung über die 
Zuständigkeit bei Weiterleitung der Akten dar.

(4) Der Beschluss, durch den der Antrag auf Erlass eines Strafbefehls zurückgewiesen wird, ist dem 
Angeschuldigten mitzuteilen, wenn das Verfahren durch den Beschluss abgeschlossen wird.


